
 

 

Neue Regeln auch für 

Hydraulikschlauchleitungen  
 

Ulrich Hielscher, IHA am 21. Dezember 2017 um 15:00 Uhr   

  

Der Blick in die neue DGUV-Regel 113-020 lohnt, damit 

Schutzschläuche, anders als hier, richtig montiert werden. 

Bild: IHA   

Die Lebensdauer und der Sicherheitsanspruch von  

Hydraulik-Schlauchleitungen sind nicht nur von der 

Hydraulik-Flüssigkeit abhängig. Hier müssen Entwickler und 

Anwender viele Faktoren beachten, um für die 

anforderungsgerechte Anwendung und den 

anforderungsgerechten Einbau von 

HydraulikSchlauchleitungen zu sorgen.  

  

Dafür wurden große Teile der BGR 237 — auch als DGUV-Regel 113-015 bekannt — 

übernommen, die bald zurückgezogen wird. Allerdings entwickelten die Verfasser der 

Novelle die Regel inhaltlich weiter, sodass nun weiterführende praktische Hilfestellungen 

gegeben werden können. Das betrifft zum einen Arbeitgeber, die hier wirksame 

Maßnahmen finden, wie Gefährdungen durch Hydraulik-Schlauchleitungen minimiert 

werden können. Diese sollten in der Gefährdungsbeurteilung dokumentiert werden.   

Peitschenhiebe vermeiden  

Auch die Angaben zur Vermeidung von Peitschen wurden weiterentwickelt.  

Fangschutzeinrichtungen sollen laut DGUV-Neuerung unbedingt nachträglich nach den 

beiliegenden Montagevorgaben montiert werden. Sie sind Sicherheitsbauteile nach MRL 

2006/42/EG und werden entsprechend gesondert in den Verkehr gebracht. Deshalb müssen 

sie über eine CE-Kennzeichnung, eine Konformitätserklärung und Betriebsanleitung 

verfügen. Das gilt wiederum nicht bei bereits in Maschinen installierten Teilen. Hier ist das 

Sicherheitsbauteil bereits Bestandteil der CE-Konformität der Maschine.  

Test von Hydraulik-Schlauchleitung 1SN DN 12, neues Schlauchmaterial, Betriebsdruck 160 

bar, Prüfdruck 320 bar, mind. Berstdruck 640 bar. Schlauchleitung ohne Schutzschlauch hält 

bis 800 bar dicht. Geborsten bei ca. 820 bar, explosionsartiger Ölaustritt. Video: fluid  



  

Den richtigen Schutzschlauch wählen  

  

  

So wird es gemacht: Damit der Schlauch nicht plötzlich von 

der Maschine springt, sollte eine Ausreißsicherung 

angebracht werden. Bild: IHA   

Neu ist auch der Schutz gegen Hydraulik- 

Flüssigkeitsstrahlen, wie sie bei Leitungsbruch und Leckage 

vorkommen können. Hier gibt es anwendungsgerechte 

Hinweise, damit der Ausfall einer Hydraulik-Schlauchleitung 

durch einen austretenden Flüssigkeitsstrahl nicht zur Gefahr 

für Leib, Leben und Umwelt wird.  

  

In manchen Fällen ist es bekanntlich nicht möglich eine Schutzabdeckung anzubringen.  

Deshalb finden Entwickler und Anwender in der DGUV 113-020 Hilfestellung zur richtigen  

Auswahl, Dimensionierung und zu Montagekriterien von Schutzschläuchen. Die 

Montagekriterien sind hier besonders erwähnenswert, denn die Erfahrung zeigt, dass 

Schutzschläuche an vielen Hydraulikanlagen im Einsatz schlicht falsch montiert wurden. 

Oftmals werden die Schutzschläuche dabei zu eng dimensioniert oder aber die offene 

Montage wird im Vorfeld nicht berücksichtigt. Die Folge: Die Schutzschläuche erfüllen nicht 

die notwendigen Schutzanforderungen.  

  

Augen auf bei montierten Schläuchen  

Vorsicht ist auch bei montierten Schutzschläuchen geboten, die werksseitig direkt mit der 

Schlauchfassung der Hydraulik-Schlauchleitung verpresst wurden. Hier liegt in den meisten 

Fällen kein geprüftes System mehr vor, wie es in den einschlägigen Normen gefordert wird. 

Auch wenn es um die „Prüfung der Kombination von Hydraulik-Schlauch und Armatur“ geht, 

finden Ingenieure ausführliche Hilfe in der neuen DGUV-Regel. Um die Sicherheit der 

Verbindungen zu erhöhen, wurde deshalb der Abschnitt „Auswahl, Bestellung, Herstellung 

und Kennzeichnung“ deutlich erweitert. Es lohnt sich also auf den Seiten der DGUV einen 

Blick in die neue Regel 113-020 zu werfen.  

  

  

  

  



  

Update: Neue Regeln für sicheren 

Hydraulikeinsatz nun online  
Ulrich Hielscher, IHA am 21. Dezember 2017 um 15:00 Uhr   

Die DGUV-Regel 113-020 ist das neue, überarbeitete und weiterentwickelte  

Nachschlagewerk für die Hydraulikbranche. Was Ingenieure bei Hydraulikschlauchleitungen 

wissen müssen, erklärt Ulrich Hielscher von der IHA Dresden.  

  

Damit Konstrukteure und Ingenieure Hydraulikflüssigkeiten und -Schlauchleitungen richtig 

anschließen, wurden die BGR 237 und BGR 137 in die neue DGUV-Regel 113-020 integriert 

und weiterentwickelt. Bild: IHA  

Hinweis: Eine Printversion ist voraussichtlich ab Februar 2018 erhältlich.  

Sie ist kompakt, schnell und praxisnah, die DGUV-Regel 113-020. Sie soll Entwicklern und 

Technikern helfen, Hydraulikanwendungen sicher zu machen und wird die BGR 237 zu 

Hydraulik-Schlauchleitungen und BGR 137 zu Hydraulik-Flüssigkeiten ablösen.  

Bei der Einhaltung der Regelnovelle geht es nicht nur um die unternehmerische  

Rechtssicherheit. Sie sorgt dafür, dass durch den anforderungsgerechten Einbau von 

Hydraulik-Schlauchleitungen auch Ausfallerscheinungen an der Hydraulik-Flüssigkeit und an 

den Hydraulik-Komponenten langfristig vermieden werden können. Außerdem hilft sie die 

vorbeugende Instandhaltung umzusetzen. Denn für die Umsetzung des aktuellen 

Trendthemas Predictive Maintenance ist sie ein wichtiger Bestandteil. So können die 

Standzeit der Hydraulik-Komponenten und die Maschinenverfügbarkeit effizient und 

nachhaltig erhöht werden.  

  



  

Hydrauliköle richtig nutzen  

Egal ob Beschaffung oder Wechsel von Hydraulik-Flüssigkeiten, in der DGUV-Regel 113-020 

wird erläutert, wie diese anforderungs- und praxistauglich genutzt werden können. Dabei 

müssen Entwickler und Techniker einiges beachten.  

Ein wichtiger Betrachtungspunkt ist das Befüllen einer Hydraulikanlage. Denn das neue Öl 

entspricht meist nicht den Reinheitsanforderungen der Hydraulik-Komponentenhersteller 

oder der Hydraulik-Systemhersteller. Deshalb gilt es beim Befüllen mit geeigneten 

Filtereinheiten und Filterfeinheiten zu arbeiten.  

Auch wenn die Hydraulik-Flüssigkeit gegen eine andere ausgetauscht werden soll, muss der  

Anwender genau prüfen. Techniker sollten fragen, ob die neue Hydraulik-Flüssigkeit den 

Anforderungen der Hersteller der Maschinenanlage und der Hydraulik-Schlauchleitung 

entspricht. Wer auf Nummer sicher gehen will, holt die schriftliche Zustimmung zur  

Kompatibilität des Öls vom Hersteller ein. Auch der Blick in die Betriebsunterlagen der  

Anlage- und der Hydraulikleitungshersteller lohnt, denn diese beinhalten oft  

Umstellungsintervalle oder verkürzte Austauschintervalle für Hydraulik-Schlauchleitungen 

und Dichtungen.  

  

DGUV-Regeln kurz erläutert:  

• Sie haben einen präventiven Anspruch und stellen bereichs-, arbeitsverfahren- oder 

arbeitsplatzbezogen Inhalte zusammen  

• Sie erläutern, mit welchen konkreten Präventionsmaßnahmen die Pflichten zur  

Verhütung von Arbeitsunfällen, Berufskrankheiten und arbeitsbedingten 

Gesundheitsgefahren erfüllt werden können  

• Sie sind fachliche Empfehlungen zur Gewährleistung von Sicherheit und Gesundheit  

• Sie dienen sie Arbeitgebern als konkrete Hilfe für die Gefährdungsbeurteilung und die 

daraus resultierenden Maßnahmen und schaffen so Rechtssicherheit  

• Sie haben neben dem hohen Praxisbezug auch einen hohen Erkenntniswert für die 

Anwender  

• Sie können ein wichtiger Bestandteil der vorbeugenden Instandhaltung bei einer 

gleichzeitig höheren Maschinenverfügbarkeit sein.  

  

  

  
  

  



Hinweise zu Verträglichkeit  

Auch beim Austausch von Hydraulik-Flüssigkeiten mit unterschiedlicher Zusammensetzung 

oder unterschiedlichen Typen bei Restmengen im System müssen Anwender aufpassen. 

Diese verträgt sich oftmals nicht ohne weiteres mit der vorher eingesetzten 

HydraulikFlüssigkeit. Das betrifft auch Hydraulik-Flüssigkeiten, die der gleichen DIN-

Kategorie angehören. Deshalb kommt es hier nicht auf die Informationen zur Mischbarkeit 

an, vielmehr gilt es auf die Verträglichkeit der Hydraulik-Flüssigkeiten zu achten.  

Auch zur Erhaltung und Prüfung der Hydraulik-Flüssigkeiten gibt die DGUV-Regel 

Orientierung. Weil der Trend aktuell zum zustandsorientierten Wechsel der 

HydraulikFlüssigkeit geht, werden auch dazu praktische Tipps gegeben. Das ist nicht nur für 

Anwender hilfreich, sondern auch für Hersteller und Konstrukteure von hydraulischen 

Systemen.  

Schließlich verlängert eine hohe Ölqualität, verbunden mit hoher Ölreinheit, nicht nur die 

Standzeit der Hydraulik-Flüssigkeit, sondern auch die Verfügbarkeit und damit die 

Lebensdauer von Hydraulik-Schlauchleitungen und Dichtungen.  

  


